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1. Kreisklasse Herren Gruppe 09

TSV Langreder IV : SG Ronnenberg III 
Freitag, 04.11.2022, 19:30 Uhr

Pohland tütet den Sieg für den TSV Langreder IV ein

Auch dank der ungeschlagenen Hartmann und Baier konnte der TSV Langreder IV das Heimspiel
gegen die SG Ronnenberg III in der 1. Kreisklasse Herren Gruppe 09 mit 9:3 für sich entscheiden.
Die Gastmannschaft hielt in ihrem 4. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie mit 3
Ersatzspielern angetreten war, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Julia Pohland den
finalen Punkt holte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Hartmann / Baier gewannen ihr Spiel
gegen Wilke / Pekala sicher mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Nach tollem Start in den Sätzen 1
und 2 verließ Pohland / Redweykies in ihrem Doppel gegen Bernhard / Lindner etwas die Form und
am Ende mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Keinen siegbringenden
Fuß auf die Erde bekamen Bialas / Sprengel bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3
Niederlage gegen Zocher / Emmert. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Wenig Chancen ließ indessen Dieter Hartmann am
Nachbartisch beim 11:5, 11:6, 11:7 seinem Gegner Elmar Bernhard. Das war ein souveräner Sieg.
Fabian Baier konnte im Spiel gegen Jörg Wilke einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewann in vier Sätzen. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2
an der Reihe. Beim Sieg von Julia Pohland gegen Marc Zocher konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Gerald Redweykies in seinem Einzel gegen Tim
Lindner etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg
gratulieren. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Bällen Differenz endete. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3
an die Tische. Alexander Bialas gewann wenig später dagegen sein Spiel gegen Lukas Pekala eher
ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 11:3, 11:2, 11:7. Tim
Sprengel gelang es, Ingo Emmert im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das
Match endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 6:3. Die richtige Taktik hatte Dieter Hartmann beim Sieg in drei Sätzen gegen
Jörg Wilke ab dem ersten Ballwechsel. Eher wenig Gegenwehr bekam Fabian Baier beim 3:0 von
Elmar Bernhard. Lange mit Tim Lindner ringen musste Julia Pohland in einer engen Partie bei ihrem
3:2-Erfolg und wurde somit ihrer großen Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Der
Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Langreder IV nun ein Punktekonto von 4:4 Punkten auf,
während die SG Ronnenberg III vor dem nächsten Spiel, das am 11.11.2022 gegen die TTSG
Wennigsen III ansteht, 5:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Langreder IV
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 05.11.2022 gegen den TSV Kirchdorf.

 Statistik:
 TSV Langreder IV

Doppel: Hartmann / Baier 1:0, Pohland / Redweykies 0:1, Bialas / Sprengel 0:1 
Einzel: D. Hartmann 2:0, F. Baier 2:0, J. Pohland 2:0, G. Redweykies 0:1, A. Bialas 1:0, T. Sprengel
1:0 

 SG Ronnenberg III
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Doppel: Bernhard / Lindner 1:0, Wilke / Pekala 0:1, Zocher / Emmert 1:0 
Einzel: J. Wilke 0:2, E. Bernhard 0:2, T. Lindner 1:1, M. Zocher 0:1, I. Emmert 0:1, L. Pekala 0:1


